
Advent: eine Zeit, 
Mensch zu werden

   „Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt: erst eins, dann zwei, dann 
drei, dann vier: dann steht das 
Christkind vor der Tür!“ – so ha-
ben es uns die Eltern in der Kind-
heit gelehrt und in uns die Vorfreu-
de auf das Weihnachtsfest – und 
natürlich auch auf die weihnacht-
liche Bescherung am Hl. Abend ge-
weckt. Viele Bräuche machen den 
Advent zu einer Zeit, die dazu ein-
lädt, etwas kürzer zu treten, mehr 
Zeit für die Familie und Freunde 
zu haben und unseren christlichen 
Glauben intensiver zu leben: 
Der Adventkranz, das Bethlehem-
Licht, die Barbarazweige, der Ni-
kolausabend, die Roratemessen, 
das Fest Mariä Empfängnis, aber 
auch das Lebkuchen- und Kekse-
Backen, der Adventkalender und 
vieles andere mehr. Letztlich zielt 
aber alles auf das Geheimnis der 
Menschwerdung Gottes  hin, mit 
der die Geschichte der Menschheit 
zur Heilsgeschichte wurde und das 
Licht von Bethlehem seither auch 
die dunkelsten Stunden unserer 
Existenz mit Hoffnung erfüllt. 
Die Feier der Hauskirche an den 
Nachmittagen der Adventsonn-
tage möchte diesem Geheimnis 
von Weihnachten Raum geben im 
Familien- und Freundeskreis. Die 
Erfahrung, miteinander singen und 
beten zu können, sich auszutau-

schen über den Glauben und die 
Hoffnung, die uns erfüllt, gehört 
zu den kostbarsten Elementen der 
Adventszeit, die intensive Gemein-
schaft und Freude schenken kön-
nen und das Bewusstsein, gemein-
sam auf dem Weg zum Kind von 
Betlehem zu sein. 
Die Sehnsucht nach Gemeinschaft, 
nach einer gemeinsamen Sinner-
fahrung, nach einem Adventri-
tual, das hilft, an den religiösen 
Erfahrungen der Kindheit anzu-
knüpfen, führt viele Menschen zu 
den Christkindl-Märkten, wo man 
zwischen Glühweinbuden und Ge-
schenkläden, bei gebratenen Ka-

stanien, Kiachln und Zuckerwatte 
Freunde und Bekannte trifft, mit ih-
nen Zeit verbringt, einander einlädt 
und zuprostet, wo man aber auch 
darüber nachdenkt, wie man Men-
schen, die man gern hat, durch ein 
passendes Geschenk eine Freude 
bereiten kann. Hat dies nicht auch 
mit der Sehnsucht nach der eige-
nen Menschwerdung zu tun?
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+ alle wichtigen 
  Informationen aus 
 dem Seelsorgeraum
 
+ alle wichtigen Termine
  aus Bruggen auf einen Blick

+ Neues aus der Pfarre   
 Bruggen

Menschwerden mit dem Kind 
von Bethlehem: in den advent-
lichen Bräuchen, in den Rora-
ten und Gottesdiensten, in den 
Familienfeiern daheim um Ad-
ventkranz, Krippe und Christ-
baum. Begegnung mit Jesus, 
die Freude und Frieden schenkt, 
Frieden, den die Engel über den 
Feldern von Bethlehem verhei-
ßen haben. Das wünsche ich 
allen Leserinnen und Lesern 
im Namen der Seelsorgerinnen 
und Seelsorger unseres Seel-
sorgeraumes Landeck.

                         Pfarrer Martin  Komarek
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Besondere Gottesdienste in Bruggen bis Feber 2017

Wir 

trauern

um ...

Oktober  Rosa Wohlfarter
  Monika Hotz

November  Annemarie Röck
  Walter Gaugg

Herr, schenke ihnen 
die ewige Freude!

November:
* Lynette Gabriella  
   Tochter von 
   Elisabeth & Alexander Rohne

Der hl. Schutzengel behüte sie!

Beschenkt mit 

Gottes Leben 

in der Taufe ...

Die nächsten Tauftermine 
in Bruggen:

28. Jänner 2017
25. Februar 2017
25. März 2017
29. April 2017
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        Bruggen
November
Samstag, 26. 11. 17:30 Adventkranzweihe
Sonntag, 27. 11. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Anna-Lena Schnegg – Erster Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe mit Adventkranzweihe 
  19:00 Hl. Messe mit Adventkranzweihe
Dienstag, 29. 11. 19:00 Rorate
Dezember
Donnerstag,  1. 12. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 2. 12. 19:00 Rorate - Herz Jesu Freitag - Hl. Messe - 18:30 Beichte/Anbetung 
Sonntag, 4. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche - Mitanond – Zweiter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe - nach der Hl. Messe Besuch des Hl. Nikolaus auf dem Vorplatz mit Agape
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 6. 12. 19:00 Rorate 
Donnerstag, 8. 12. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria
  08:30 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Freitag, 9. 12. 18:30 Anbetung und Beichte
  19:00 Rorate
Sonntag, 11. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Gospelchor – Dritter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe - Sammlung Bruder & Schwester in Not
  17:00 Bruggner Adventsingen - anschl. Agape     
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 13. 12.  19:00 Rorate
Donnerstag, 15. 12. 17:00 Kindermesse 
Freitag, 16. 12. 18:30 Anbetung und Beichte 
  19:00 Rorate
Samstag, 17. 12. 18:00 Adventkonzert gestaltet vom Ensemble Brass Selection
Sonntag, 18. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Gesang & Instrumental – Vierter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe 
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 20. 12. 19:00 Rorate 
Mittwoch, 21.12. 08:45 Hl. Messe HAK/HLW 
  19:00 Bußfeier mit Beichtgelegenheit
Donnerstag, 22. 12. 08:00 Hl. Messe VS Bruggen 
  17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 23. 12. 18:30 Anbetung und Beichte
  19:00 Rorate
Samstag, 24. 12. 08:00 Rorate / Hl. Abend
  16:30 Kinderweihnacht
  00:00 Mette - gestaltet vom Kirchenchor
Sonntag, 25. 12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
  19:00 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor

        ... weitere Termine auf der Rückseite

Bitte – Danke in Bruggen
Wir möchten uns wieder recht
herzlich bei allen bedanken, die
bei folgenden Sammlungen
gespendet haben:

+ Sammlung Priesterseminar
      € 130,00
+ Sonntag der Weltkirche
    (Missionssonntag)
      € 508,05
+ Caritas-Elisabeth-Sammlung
      €  695,12

Wir bitten auch weiterhin um Ihre 
Bereitschaft zu helfen.

... übrigens – die nächsten Pfarrnachrichten erscheinen Anfang Februar

Pfr. Martin Komarek, Tel. 0 676 / 87 307 607, m.komarek@mynet.at 
Pfarre Maria Himmelfahrt: Birgit Pöll, Tel. 62 5 23, pfarre.landeck-stadt@dibk.at
Pfarre Perjen: Bernadette Dapoz, Tel. 62 4 50, pfarre.landeck-perjen@dibk.at 
Pfarre Bruggen: Lisi Pfisterer, Tel. 62 8 08, 0 676 / 87 30 76 08, pfarre.landeck.bruggen@gmx.at
Diakon Peter Thaler, 63 6 48, 0 664 / 23 01 715, wt.thaler.peter@aon.at 
Pastoralassistent Gunther-Maria Ehlers, Tel. 0 676 / 87 307 695, gunther-maria.ehlers@dibk.at 
Vikar Rafal Nowak - Tel. 0 676 / 87 30 76 87, pfarre@gmx.at

Weitere Informationen finden Sie auf ... www.pfarren-landeck.at
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Montag, 26. 12. Fest des Hl. Stephanus
  08:30 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Mittwoch, 28. 12. Fest der unschuldigen Kinder
  17:00 Wortgottesdienst
Samstag, 31. 12. 19:00 Jahresschlusswortgottesdienst
Jänner
Sonntag, 1. 1. Hochfest der Gottesmutter Maria
  19:00 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Dienstag, 3. 1. 19:00 Hl. Messe
Freitag, 6. 1. 08:30 Hl. Messe / Erscheinung des Herrn - gestaltet vom Kirchenchor
  Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 8. 1. 08:30 Hl. Messe / Taufe des Herrn
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 10. 1. 19:00 Hl. Messe
Donnerstag, 12. 1. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 13. 1. 19:00 Hl. Messe
Sonntag, 15. 1. 08:30 Hl. Messe - Erstkommunionvorstellgottesdienst
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 17. 1. 19:00 Hl. Messe / Weltgebetsoktav für die Einheit der Christen 
  19:00 Ökumenischer Wortgottesdienst in Perjen
Donnerstag, 19. 1. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 20. 1. 19:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche
  19:00 Hl. Messe in der Burschlkirche / Fabian, Sebastian
Sonntag, 22. 1. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 24. 1. 19:00 Hl. Messe
Donnerstag, 26. 1. 17:00 Kindermesse
Freitag, 27. 1. 19:00 Hl. Messe
Sonntag, 29. 1. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 31. 1. 19:00 Hl. Messe
Februar
Donnerstag, 2. 2. 17:00 Kinderwortgottesdienst / Maria Lichtmess
Freitag, 3. 2. 19:00 Hl. Messe mit Kerzenopfergang – 
  Hl. Blasius / Maria Lichtmess mit Blasiussegen,
  18:30 Beichte
Sonntag, 5. 2. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Wortgottesdienst

Das Pfarrbüro ist vom 24. 12. 2016 bis 08. 01. 2017 geschlossen. 

Ein gesegnetes Geburtsfest unseres Herrn und Erlösers 
Jesus Christus und ein gesegnetes Neues Jahr 2017
wünschen die pastoralen Mitarbeiter im Seelsorgeraum Landeck
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mehreren kleinen Orten tätig. Seit 
September 2016 wirke ich nun als 
Vikar im Pastoralteam im Seelsor-
geraum Landeck mit. Ich wollte 
schon immer da arbeiten, wo es 
Priestermangel gibt. Daher rührt 
meine Entscheidung ins Ausland 
auszuwandern. Ich lese gerne gute 
Bücher und höre auch gerne ent-
weder Rock oder Reggae Musik. 
Ich liebe Wandern und Schifah-
ren und fahre auch gerne mit dem 
Fahrrad.  Ich esse auch gerne gut 
... was auch nicht zu übersehen ist 
; ) Mein Primizspruch lautet: „Nur 
in Umkehr und Ruhe liegt eure Ret-
tung, nur Stille und Vertrauen ver-
leihen euch Kraft.“ ( Jes 30,15).
 Ich hoffe, dass vor uns eine schö-
ne gemeinsame Zeit liegt. Ich wün-
sche euch alles Gute und Gottes 
Segen.                   Vikar Rafal Nowak

+ Miniausflug

Am 23. Oktober dieses Jahres 
machten sich 22 Minis aus allen 
drei Landecker Pfarren auf den Weg 
zum alljährlichen gemeinsamen Mi-
niausflug. Das Ziel unserer kleinen 
Reise war dieses Jahr die Churburg 
in Schluderns. Schon auf dem ge-
meinsamen Hinweg war die Stim-
mung überschwänglich. Als wir in 
Schluderns ankamen, erreichten 
wir nach einem kurzen Fußmarsch 
und einem Kennenlernspiel die 
Churburg - die Burg der Grafen von 
Trapp, wo wir sogleich eingelassen 
wurden. Bevor die Führung begann 
, konnten wir einen Blick in die Ja-
kobskapelle und den ehemaligen 
Burgkerker werfen. Ritterlich ein-
gestimmt begann nun die Führung. 
In den Arkadengängen bestaunten 
wir den wunderschön gestalteten 
Stammbaum der Burgherren und 
entdeckten verschiedene Fabeln, 
die künstlerisch dargestellt waren. 

Im Jakobszimmer konnten wir un-
ter anderem den ältesten noch 
erhaltenen Pilgermantel Europas 
bewundern! Im Ahnensaal wurden 
uns die ehemaligen Burgherrn vor-
gestellt. Dann ging es über Wehr-
gänge und verzweigte Wege hinab 
in die Rüstkammer, wo wir eine 
der größten Rüstsammlungen Eu-
ropas vorfanden und verschiedene 
Rüstungsteile auch selbst anpro-
bieren durften. Die Führung ende-
te in der alten Burgkapelle, welche 
später als Selchraum Verwendung 
fand, in der wir eine romanische 
Muttergottes-Statue mit Kind be-
staunen konnten. Nach der Füh-
rung machten wir uns auf den Weg 
zurück zum Bus, durchquerten 
Schluderns und machten dabei in 
der Pfarrkirche Halt, um miteinan-
der ein kurzes Gebet zu sprechen. 
Nun traten wir den Heimweg an, 
aber nicht ohne Einkehrschwung 
in einer italienischen Pizzeria. Ge-
stärkt und zufrieden erreichten wir 
abends wieder Landeck.

+Kloster Perjen: Eigentums-
verhältnisse nunmehr geklärt
Im heurigen Jahr wurde ein Vertrag 
zwischen dem Kapuzinerorden, der 
Pfarre Perjen, der Stadt Landeck 
und den weiteren neun Oberländer 
Gemeinden geschlossen, in dem 
die Eigentumsverhältnisse jener 
Liegenschaften neu geregelt wur-
den, die im Jahr 1929 den Kapu-
zinern unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt wurden, um dort ein Klo-
ster samt dazugehörigem Garten 
zu errichten, und um als Seelsor-
ger im Ortsteil Perjen und auch im 
Dekanat Zams tätig zu sein. Zur 
Verfügung gestellt deshalb, weil es 
damals den Kapuzinern als Bettel-
orden kirchenrechtlich nicht gestat-

tet war, Eigentum zu besitzen. Im 
Falle einer Auflösung des Klosters 
Perjen durch die Kapuziner sollten, 
wie die Schlussbestimmungen des 
ursprünglichen Vertrages zeigen, 
die Liegenschaften für kirchliche 
oder caritative Zwecke bzw. für die 
Jugendarbeit genützt werden. 
In den Verhandlungen zwischen 
dem Kapuzinerorden und den Ge-
meinden ging es im Wesentlichen 
um zwei Bereiche: Einerseits um 
die Gartenflächen westlich und 
östlich der Kirche, die im jeweiligen 
10tel-Anteil der 10 Oberländer Ge-
meinden standen , andererseits um 
die Grundstücksflächen, auf denen 
die Kirche und das Kloster samt 
Nebengebäuden gebaut sind und 
im Eigentum der Stadtgemeinde 
Landeck standen. Die jeweiligen 
Interessen wurden wie folgt ausge-
glichen:
1. Die Grundflächen westlich der 
Kapuzinerkirche wurden bis auf 
einen Streifen entlang der Kirche 
von der Dienstbarkeit der Nutzung 
durch die Kapuziner freigestellt und 
damit wieder in den Besitz der Ei-
gentümer – der 10 Oberländer Ge-
meinden – zurückgegeben. Dafür 
gingen die Grundflächen östlich der 
Kapuzinerkirche in das Eigentum 
der Pfarre Perjen über, die ohne 
weitere Bedingungen ihre Eigen-
tumsrechte ausüben kann.
2. Obwohl aufgrund des Denk-
malschutzes und der Sonderwid-
mung der Kirche und des Klosters 
die jeweiligen Grundflächen, auf 
denen sie erbaut sind, nicht ver-
wertet werden können und damit 
auch keinen realen Verkehrswert 
haben, einigte sich der Orden und 
die Stadtgemeinde Landeck auf ei-
nen Kaufpreis von EUR 65.000,-, 
zu dem die Pfarre Perjen die Grund-
stücke von der Stadtgemeinde er-
wirbt und ins alleinige Eigentum 
der Pfarre übernimmt. 
Als Pfarrer der Pfarre Perjen bin 
ich sehr froh und dankbar, dass die 
Besitzverhältnisse nunmehr geklärt 
sind und ich möchte allen Beteilig-
ten für ihre Bereitschaft danken, 
dieser schwierigen Situation zu 
einer guten Lösung zu verhelfen. 

+ Rorategottesdienste im
   Seelsorgeraum Landeck
Roraten werden am Dienstag in 
Bruggen (19:00 Uhr), am Mittwoch 
in Perjen (06:00 Uhr), am Donners-
tag in Maria Himmelfahrt (06:00 
Uhr) und am Freitag in Bruggen 
(19:00 Uhr) gefeiert. In Maria Him-
melfahrt wird am Mittwoch die Hl. 
Messe um 19:00 Uhr gefeiert.
 
+ Bußgottesdienste
 Wir sind nicht vollkommen. Je-
der von uns nimmt Schattenseiten 
und Ungutes in sich wahr. Sich als 
Sünder wahrzunehmen und sich 
als Sünder zu bekennen, befreit!  
Jesus ist gekommen, die Sünder 
zu rufen, nicht die Gerechten.
Vor jeder kirchlichen Festzeit sind 
die Christen eingeladen, Versöh-
nung und Vergebung zu empfan-
gen, sich für Gottes Gnade und 
Handeln zu öffnen, um bereit zu 
sein für das große Weihnachtsge-
schenk – Gott wird Mensch, er 
wird unser Bruder!

Am 14. Dezember ab 18:30 Uhr 
Anbetung und Beichte in Maria 
Himmelfahrt, um 19:00 Uhr Buß-
gottesdienst. Am 16. Dezember 
ab 18:30 Uhr Anbetung und 
Beichte in Perjen, um 19:00 Uhr 
Bußgottesdienst. Am 21. Dezem-
ber um 19:00 Uhr Bußfeier mit 
Beichtmöglichkeit in Bruggen.

+ Friedenslicht
Ab dem 3. Advent-
sonntag können in 
der Kirche die feu-
ersicheren Bethle-
hemlichter gegen 
eine Spende von 
Euro 2,50 abgeholt 
werden. Am Heili-
gen Abend brennt 
das Friedenslicht 
den ganzen Tag 
über in jeder Kir-

che. Sie können es in Ihre Familie 
holen.

+ Weihnachtskarte
   „Anbetung der Könige“

 Zur Unterstützung der Restau-
rierungskosten der Stadtpfarrkirche 
Maria Himmelfahrt in Landeck kön-
nen Sie die neue Weihnachtskarte 
„Anbetung der Könige“, die einen 
Ausschnitt aus dem Schrofensteinal-
tar zeigt, im Pfarrbüro erwerben. Die 
Faltkarte ist in Hochglanzoptik aus-
geführt und mit Kuvert in Cellophan 
verpackt. Sie enthält im Innenteil ei-
nen weihnachtlichen Text aus der Hl. 
Schrift. 
Staffelpreise:  1 Stk. € 3,50, ab 10 
Stk. € 3,20, ab 20 Stk. € 2,90, ab 30 
Stk. € 2,60, ab 40 Stk. € 2,30.
Sie können die Karten zu den Büro-
zeiten im Pfarrbüro erwerben oder, 
bei größeren Mengen, telefonisch           
(0 54 42 / 62 5 23) oder per Mail 
(pfarre.landeck-stadt@dibk.at) bestellen.

+ Unser Vikar Rafal Nowak
   stellt sich vor

 Geboren wurde ich 1976 in Li-
manowa – Südpolen. Nach dem 
Theologiestudium und einem Aus-
landssemester in Petersburg wur-
de ich im Jahre 2002 im Bistum 
Tarnow zum Priester geweiht und 
war danach 3 Jahre im Heimat-
bistum als Vikar tätig. 2006 habe 
ich eine Priesterstelle in Deutsch-
land angenommen. Ab 2013 war 
ich in Osttirol als Pfarrprovisor in 

Neues aus dem Seelsorgeraum ...
Mit jenen Grundflächen, die nun-
mehr im Eigentum der Pfarre Perjen 
stehen, hat sie auch weiterhin die 
Möglichkeit, ihrem kirchlichen Auf-
trag im Dienst an den Menschen 
nachzukommen. So bleiben Kirche 
und Kloster nach wie vor das Zen-
trum kirchlichen und gesellschaft-
lichen Lebens in Perjen, von wo 
auch in Zukunft kräftige Impulse 
ausgehen werden. 
                           Pfr. Mag. Martin Komarek

+Katechesen am Sonntag 
Im kommenden Jahr werden regel-
mäßig am Sonntagnachmittag im 
Pfarrsaal der Pfarre Maria Himmel-
fahrt „Katechesen am Sonntag“ 
angeboten. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15:00 Uhr. Verschiedene 
Priester aus unserem Dekanat wer-
den zu Themen des christlichen 
Glaubens und Lebens kurze Vorträ-
ge halten und mit den Teilnehmern 
darüber ins Gespräch kommen.
Anschließend gibt es die Möglich-
keit der Anbetung und Beichte in 
der Stadtpfarrkirche.
 
+Liebe Freunde
   des Alten Widums!
Anfang November konnte das 
Kath. Bildungswerk  im Haus der 
Begegnung ein Jubiläum feiern. 
Seit 70 Jahren werden Bildungs-
veranstaltungen für Erwachsene 
in ganz Tirol angeboten. Es sind 
ca. 150 ehrenamtliche Bildungs-
werkleiterInnen und Mitarbeite-
rInnen im Einsatz. In seinen 70 
Jahren kann das KBW beeindru-
ckende Zahlen vorweisen: 67.332 
Veranstaltungen und mehr als 3 
Millionen Teilnehmende. Durch die 
Unterstützung des KBW (die Aus-
wahl an Referenten und Themen  
ist groß) können wir auch im Alten 
Widum immer wieder interessante 
Veranstaltungen zu unterschied-
lichen  Themen anbieten.

Was gibt es Neues aus der Pfarre Bruggen ...
Erinnerung sind die legendären Ju-
gendmessen in der Burschlkirche, 
die von P. Clemens Neurauter OFM 
Cap initiiert wurden und über viele 
Jahre zum fixen Bestandteil des li-
turgischen Lebens in Landeck ge-
hörten, ebenso die Roratemessen an 
den Adventsonntagen, die bis in un-
sere Zeit weitergeführt werden.
Zur Burschlkirche machen wir von 
der Pfarre St. Josef seit 1967 die 
Bittgänge zu den Bitttagen, und seit 
1978 die monatlichen Wallfahrten 
zum Fatimatag (jeweils um den 13. 
jeden Monats von April bis Oktober). 
Bei jeder dieser Wallfahrten feiern 
wir dort auch die Hl. Messe.   M. Kain  

+ Kinderweihnacht
   in der Pfarre Bruggen
   Es begann vor zehn Jahren mit ei-
ner Bitte: Die Wortgottesdienstlei-
ter Alfred Krismer und Annemarie 
Sailer planten bei der Kinderweih-
nacht am Heiligen Abend eine Er-
zählung über das wärmende Licht 
einer Kerze. Dazu wäre es schön, 
wenn jedes Kind ein kleines Licht 
mit nach Hause nehmen könnte. 
Dies war die erste „Laternenakti-
on“ für die Kinderweihnacht der 
Bastelrunde Lochbödele. Für das 
kommende Jahr wurden bereits im 
Spätsommer Pläne über das Ausse-
hen und die Gestaltung des weih-
nachtlichen Lichts geschmiedet. 
Für die Kinderweihnacht 2016 
fertigen wir somit das 11. Mal ein 
Weihnachtslicht und sind inzwi-
schen bei der stolzen Zahl von 180 
Stück angekommen. Von Septem-
ber bis Ende November treffen wir 
uns wöchentlich zum Laternen-Ba-
stelabend und arbeiten sehr fleißig. 
Auch der gesellige Teil kommt na-
türlich nicht zu kurz und so tun uns 
diese gemeinsamen Abende auch 
für unsere Zusammengehörigkeit 
sehr wohl. Seit diesen Anfängen im 
Jahr 2006 ist die Kinderweihnacht 
in unserer Pfarre jedes Mal ein 
schönes und friedliches Miteinan-
der mit den so zahlreichen Kirchen-
besuchern, mit den Wortgottes-
dienstleitern Alfred und Annemarie 
und besonders auch mit dem Ju-
gendchor Stella Voce, der uns mu-
sikalisch immer so schön begleitet. 
Wir alle freuen uns jedes Jahr er-
neut auf die Heilige Nacht und die 
Geburt des Jesuskindes und dürfen 
sie gemeinsam mit vielen Kindern 
und Familien bei der Kinderweih-
nacht beginnen und feiern. E. Pfisterer

+ 360 Jahre Burschlkirche

An der Stelle - wo seit den großen 
Pestepidemien der letzten Jahrhun-
derte ein Pestfriedhof ist, am „Bur-
schl“ - einer Anhöhe im Stadtgebiet 
- wurde zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts die Burschlkirche errichtet, ge-
weiht den Pestheiligen Sebastian, 
Pirmin und Rochus. Die Kirchweihe 
fand am 29. August 1656 statt. 
Aus diesem Anlass des „runden 
Jubiläums“ veranstaltete die Pfarre 
St. Josef am 3. September 2016 
ein Kirchweihfest. Betend zogen die 
Gläubigen aus dem ganzen Stadtge-
biet von der Pfarrkirche St. Josef hi-
nauf zur Burschlkirche, wo der Kirch-
weihgottesdienst gefeiert wurde. 
Der Leiter des SR Landeck, Pfarrer 
Martin Komarek, stand dieser Feier 
vor. Er freute sich, dass es uns ein 
Anliegen war, dieses Jubiläum im 
Rahmen eines besonderen Gottes-
dienstes zu feiern und möchte die-
sen Gottesdienst von nun an jährlich 
begehen. Dieses Pestheiligtum ist 
in seiner Gesamtheit ein wertvolles 
Kunstwerk des Barock. Besonders 
erwähnenswert sind die drei Altäre, 
die alle aus dieser Zeit der Errich-
tung der Kirche stammen, und je-
den Kunstbegeisterten erfreuen. Die 
Burschlkirche erhielt zu den letzten 
Renovierungsarbeiten (1980-1990) 
einen eigenen Volksalter, der vom 
damaligen Generalvikar Dr. Klaus 
Egger am 13. April 1991 feierlich 
konsekriert wurde. Diese Renovie-
rungsarbeiten wurden intensiv von 
den Pfadfindern Landeck angeregt 
und vorangetrieben. Weit über die 
Stadtgrenzen bekannt und in lieber 

+Einteilung in Bruggen:
Mittwoch, 4.1. ab 09:00 
Wohnanlagen in der Brugg-
feldstraße und am Mühlkanal
Freitag, 6.1. ab 09:30
09:30 Bruggfeldstraße ab 
Kirche, Flirstraße, Innstraße, 
Stampfle bis Fam. Waldner, 
unterer Burschlweg, Prand-
tauerweg oberhalb Volks-
schule, untere Prandtauer-
siedlung, Perfuchsberg ab 
Grissemann bis Gasthaus, 
Perfuchsberg - Fam. Bock, 
Sailer bis Haslacher, Unter-
höfe bis Fam. Kraxner, 
Lochbödele  
Freitag, 6.1. ab 13:30 
Innstraße, oberer Burschl-
weg, Graf, Prandtauerweg 
unterhalb Volksschule, 
Leitenweg, obere Prandtau-
ersiedlung, Perfuchsberg ab 
Gasthaus bis Zappenhof, 
Bruggfeldstraße ab Kirche, 
Kreuzgasse
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mehreren kleinen Orten tätig. Seit 
September 2016 wirke ich nun als 
Vikar im Pastoralteam im Seelsor-
geraum Landeck mit. Ich wollte 
schon immer da arbeiten, wo es 
Priestermangel gibt. Daher rührt 
meine Entscheidung ins Ausland 
auszuwandern. Ich lese gerne gute 
Bücher und höre auch gerne ent-
weder Rock oder Reggae Musik. 
Ich liebe Wandern und Schifah-
ren und fahre auch gerne mit dem 
Fahrrad.  Ich esse auch gerne gut 
... was auch nicht zu übersehen ist 
; ) Mein Primizspruch lautet: „Nur 
in Umkehr und Ruhe liegt eure Ret-
tung, nur Stille und Vertrauen ver-
leihen euch Kraft.“ ( Jes 30,15).
 Ich hoffe, dass vor uns eine schö-
ne gemeinsame Zeit liegt. Ich wün-
sche euch alles Gute und Gottes 
Segen.                   Vikar Rafal Nowak

+ Miniausflug

Am 23. Oktober dieses Jahres 
machten sich 22 Minis aus allen 
drei Landecker Pfarren auf den Weg 
zum alljährlichen gemeinsamen Mi-
niausflug. Das Ziel unserer kleinen 
Reise war dieses Jahr die Churburg 
in Schluderns. Schon auf dem ge-
meinsamen Hinweg war die Stim-
mung überschwänglich. Als wir in 
Schluderns ankamen, erreichten 
wir nach einem kurzen Fußmarsch 
und einem Kennenlernspiel die 
Churburg - die Burg der Grafen von 
Trapp, wo wir sogleich eingelassen 
wurden. Bevor die Führung begann 
, konnten wir einen Blick in die Ja-
kobskapelle und den ehemaligen 
Burgkerker werfen. Ritterlich ein-
gestimmt begann nun die Führung. 
In den Arkadengängen bestaunten 
wir den wunderschön gestalteten 
Stammbaum der Burgherren und 
entdeckten verschiedene Fabeln, 
die künstlerisch dargestellt waren. 

Im Jakobszimmer konnten wir un-
ter anderem den ältesten noch 
erhaltenen Pilgermantel Europas 
bewundern! Im Ahnensaal wurden 
uns die ehemaligen Burgherrn vor-
gestellt. Dann ging es über Wehr-
gänge und verzweigte Wege hinab 
in die Rüstkammer, wo wir eine 
der größten Rüstsammlungen Eu-
ropas vorfanden und verschiedene 
Rüstungsteile auch selbst anpro-
bieren durften. Die Führung ende-
te in der alten Burgkapelle, welche 
später als Selchraum Verwendung 
fand, in der wir eine romanische 
Muttergottes-Statue mit Kind be-
staunen konnten. Nach der Füh-
rung machten wir uns auf den Weg 
zurück zum Bus, durchquerten 
Schluderns und machten dabei in 
der Pfarrkirche Halt, um miteinan-
der ein kurzes Gebet zu sprechen. 
Nun traten wir den Heimweg an, 
aber nicht ohne Einkehrschwung 
in einer italienischen Pizzeria. Ge-
stärkt und zufrieden erreichten wir 
abends wieder Landeck.

+Kloster Perjen: Eigentums-
verhältnisse nunmehr geklärt
Im heurigen Jahr wurde ein Vertrag 
zwischen dem Kapuzinerorden, der 
Pfarre Perjen, der Stadt Landeck 
und den weiteren neun Oberländer 
Gemeinden geschlossen, in dem 
die Eigentumsverhältnisse jener 
Liegenschaften neu geregelt wur-
den, die im Jahr 1929 den Kapu-
zinern unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt wurden, um dort ein Klo-
ster samt dazugehörigem Garten 
zu errichten, und um als Seelsor-
ger im Ortsteil Perjen und auch im 
Dekanat Zams tätig zu sein. Zur 
Verfügung gestellt deshalb, weil es 
damals den Kapuzinern als Bettel-
orden kirchenrechtlich nicht gestat-

tet war, Eigentum zu besitzen. Im 
Falle einer Auflösung des Klosters 
Perjen durch die Kapuziner sollten, 
wie die Schlussbestimmungen des 
ursprünglichen Vertrages zeigen, 
die Liegenschaften für kirchliche 
oder caritative Zwecke bzw. für die 
Jugendarbeit genützt werden. 
In den Verhandlungen zwischen 
dem Kapuzinerorden und den Ge-
meinden ging es im Wesentlichen 
um zwei Bereiche: Einerseits um 
die Gartenflächen westlich und 
östlich der Kirche, die im jeweiligen 
10tel-Anteil der 10 Oberländer Ge-
meinden standen , andererseits um 
die Grundstücksflächen, auf denen 
die Kirche und das Kloster samt 
Nebengebäuden gebaut sind und 
im Eigentum der Stadtgemeinde 
Landeck standen. Die jeweiligen 
Interessen wurden wie folgt ausge-
glichen:
1. Die Grundflächen westlich der 
Kapuzinerkirche wurden bis auf 
einen Streifen entlang der Kirche 
von der Dienstbarkeit der Nutzung 
durch die Kapuziner freigestellt und 
damit wieder in den Besitz der Ei-
gentümer – der 10 Oberländer Ge-
meinden – zurückgegeben. Dafür 
gingen die Grundflächen östlich der 
Kapuzinerkirche in das Eigentum 
der Pfarre Perjen über, die ohne 
weitere Bedingungen ihre Eigen-
tumsrechte ausüben kann.
2. Obwohl aufgrund des Denk-
malschutzes und der Sonderwid-
mung der Kirche und des Klosters 
die jeweiligen Grundflächen, auf 
denen sie erbaut sind, nicht ver-
wertet werden können und damit 
auch keinen realen Verkehrswert 
haben, einigte sich der Orden und 
die Stadtgemeinde Landeck auf ei-
nen Kaufpreis von EUR 65.000,-, 
zu dem die Pfarre Perjen die Grund-
stücke von der Stadtgemeinde er-
wirbt und ins alleinige Eigentum 
der Pfarre übernimmt. 
Als Pfarrer der Pfarre Perjen bin 
ich sehr froh und dankbar, dass die 
Besitzverhältnisse nunmehr geklärt 
sind und ich möchte allen Beteilig-
ten für ihre Bereitschaft danken, 
dieser schwierigen Situation zu 
einer guten Lösung zu verhelfen. 

+ Rorategottesdienste im
   Seelsorgeraum Landeck
Roraten werden am Dienstag in 
Bruggen (19:00 Uhr), am Mittwoch 
in Perjen (06:00 Uhr), am Donners-
tag in Maria Himmelfahrt (06:00 
Uhr) und am Freitag in Bruggen 
(19:00 Uhr) gefeiert. In Maria Him-
melfahrt wird am Mittwoch die Hl. 
Messe um 19:00 Uhr gefeiert.
 
+ Bußgottesdienste
 Wir sind nicht vollkommen. Je-
der von uns nimmt Schattenseiten 
und Ungutes in sich wahr. Sich als 
Sünder wahrzunehmen und sich 
als Sünder zu bekennen, befreit!  
Jesus ist gekommen, die Sünder 
zu rufen, nicht die Gerechten.
Vor jeder kirchlichen Festzeit sind 
die Christen eingeladen, Versöh-
nung und Vergebung zu empfan-
gen, sich für Gottes Gnade und 
Handeln zu öffnen, um bereit zu 
sein für das große Weihnachtsge-
schenk – Gott wird Mensch, er 
wird unser Bruder!

Am 14. Dezember ab 18:30 Uhr 
Anbetung und Beichte in Maria 
Himmelfahrt, um 19:00 Uhr Buß-
gottesdienst. Am 16. Dezember 
ab 18:30 Uhr Anbetung und 
Beichte in Perjen, um 19:00 Uhr 
Bußgottesdienst. Am 21. Dezem-
ber um 19:00 Uhr Bußfeier mit 
Beichtmöglichkeit in Bruggen.

+ Friedenslicht
Ab dem 3. Advent-
sonntag können in 
der Kirche die feu-
ersicheren Bethle-
hemlichter gegen 
eine Spende von 
Euro 2,50 abgeholt 
werden. Am Heili-
gen Abend brennt 
das Friedenslicht 
den ganzen Tag 
über in jeder Kir-

che. Sie können es in Ihre Familie 
holen.

+ Weihnachtskarte
   „Anbetung der Könige“

 Zur Unterstützung der Restau-
rierungskosten der Stadtpfarrkirche 
Maria Himmelfahrt in Landeck kön-
nen Sie die neue Weihnachtskarte 
„Anbetung der Könige“, die einen 
Ausschnitt aus dem Schrofensteinal-
tar zeigt, im Pfarrbüro erwerben. Die 
Faltkarte ist in Hochglanzoptik aus-
geführt und mit Kuvert in Cellophan 
verpackt. Sie enthält im Innenteil ei-
nen weihnachtlichen Text aus der Hl. 
Schrift. 
Staffelpreise:  1 Stk. € 3,50, ab 10 
Stk. € 3,20, ab 20 Stk. € 2,90, ab 30 
Stk. € 2,60, ab 40 Stk. € 2,30.
Sie können die Karten zu den Büro-
zeiten im Pfarrbüro erwerben oder, 
bei größeren Mengen, telefonisch           
(0 54 42 / 62 5 23) oder per Mail 
(pfarre.landeck-stadt@dibk.at) bestellen.

+ Unser Vikar Rafal Nowak
   stellt sich vor

 Geboren wurde ich 1976 in Li-
manowa – Südpolen. Nach dem 
Theologiestudium und einem Aus-
landssemester in Petersburg wur-
de ich im Jahre 2002 im Bistum 
Tarnow zum Priester geweiht und 
war danach 3 Jahre im Heimat-
bistum als Vikar tätig. 2006 habe 
ich eine Priesterstelle in Deutsch-
land angenommen. Ab 2013 war 
ich in Osttirol als Pfarrprovisor in 

Neues aus dem Seelsorgeraum ...
Mit jenen Grundflächen, die nun-
mehr im Eigentum der Pfarre Perjen 
stehen, hat sie auch weiterhin die 
Möglichkeit, ihrem kirchlichen Auf-
trag im Dienst an den Menschen 
nachzukommen. So bleiben Kirche 
und Kloster nach wie vor das Zen-
trum kirchlichen und gesellschaft-
lichen Lebens in Perjen, von wo 
auch in Zukunft kräftige Impulse 
ausgehen werden. 
                           Pfr. Mag. Martin Komarek

+Katechesen am Sonntag 
Im kommenden Jahr werden regel-
mäßig am Sonntagnachmittag im 
Pfarrsaal der Pfarre Maria Himmel-
fahrt „Katechesen am Sonntag“ 
angeboten. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15:00 Uhr. Verschiedene 
Priester aus unserem Dekanat wer-
den zu Themen des christlichen 
Glaubens und Lebens kurze Vorträ-
ge halten und mit den Teilnehmern 
darüber ins Gespräch kommen.
Anschließend gibt es die Möglich-
keit der Anbetung und Beichte in 
der Stadtpfarrkirche.
 
+Liebe Freunde
   des Alten Widums!
Anfang November konnte das 
Kath. Bildungswerk  im Haus der 
Begegnung ein Jubiläum feiern. 
Seit 70 Jahren werden Bildungs-
veranstaltungen für Erwachsene 
in ganz Tirol angeboten. Es sind 
ca. 150 ehrenamtliche Bildungs-
werkleiterInnen und Mitarbeite-
rInnen im Einsatz. In seinen 70 
Jahren kann das KBW beeindru-
ckende Zahlen vorweisen: 67.332 
Veranstaltungen und mehr als 3 
Millionen Teilnehmende. Durch die 
Unterstützung des KBW (die Aus-
wahl an Referenten und Themen  
ist groß) können wir auch im Alten 
Widum immer wieder interessante 
Veranstaltungen zu unterschied-
lichen  Themen anbieten.

Was gibt es Neues aus der Pfarre Bruggen ...
Erinnerung sind die legendären Ju-
gendmessen in der Burschlkirche, 
die von P. Clemens Neurauter OFM 
Cap initiiert wurden und über viele 
Jahre zum fixen Bestandteil des li-
turgischen Lebens in Landeck ge-
hörten, ebenso die Roratemessen an 
den Adventsonntagen, die bis in un-
sere Zeit weitergeführt werden.
Zur Burschlkirche machen wir von 
der Pfarre St. Josef seit 1967 die 
Bittgänge zu den Bitttagen, und seit 
1978 die monatlichen Wallfahrten 
zum Fatimatag (jeweils um den 13. 
jeden Monats von April bis Oktober). 
Bei jeder dieser Wallfahrten feiern 
wir dort auch die Hl. Messe.   M. Kain  

+ Kinderweihnacht
   in der Pfarre Bruggen
   Es begann vor zehn Jahren mit ei-
ner Bitte: Die Wortgottesdienstlei-
ter Alfred Krismer und Annemarie 
Sailer planten bei der Kinderweih-
nacht am Heiligen Abend eine Er-
zählung über das wärmende Licht 
einer Kerze. Dazu wäre es schön, 
wenn jedes Kind ein kleines Licht 
mit nach Hause nehmen könnte. 
Dies war die erste „Laternenakti-
on“ für die Kinderweihnacht der 
Bastelrunde Lochbödele. Für das 
kommende Jahr wurden bereits im 
Spätsommer Pläne über das Ausse-
hen und die Gestaltung des weih-
nachtlichen Lichts geschmiedet. 
Für die Kinderweihnacht 2016 
fertigen wir somit das 11. Mal ein 
Weihnachtslicht und sind inzwi-
schen bei der stolzen Zahl von 180 
Stück angekommen. Von Septem-
ber bis Ende November treffen wir 
uns wöchentlich zum Laternen-Ba-
stelabend und arbeiten sehr fleißig. 
Auch der gesellige Teil kommt na-
türlich nicht zu kurz und so tun uns 
diese gemeinsamen Abende auch 
für unsere Zusammengehörigkeit 
sehr wohl. Seit diesen Anfängen im 
Jahr 2006 ist die Kinderweihnacht 
in unserer Pfarre jedes Mal ein 
schönes und friedliches Miteinan-
der mit den so zahlreichen Kirchen-
besuchern, mit den Wortgottes-
dienstleitern Alfred und Annemarie 
und besonders auch mit dem Ju-
gendchor Stella Voce, der uns mu-
sikalisch immer so schön begleitet. 
Wir alle freuen uns jedes Jahr er-
neut auf die Heilige Nacht und die 
Geburt des Jesuskindes und dürfen 
sie gemeinsam mit vielen Kindern 
und Familien bei der Kinderweih-
nacht beginnen und feiern. E. Pfisterer

+ 360 Jahre Burschlkirche

An der Stelle - wo seit den großen 
Pestepidemien der letzten Jahrhun-
derte ein Pestfriedhof ist, am „Bur-
schl“ - einer Anhöhe im Stadtgebiet 
- wurde zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts die Burschlkirche errichtet, ge-
weiht den Pestheiligen Sebastian, 
Pirmin und Rochus. Die Kirchweihe 
fand am 29. August 1656 statt. 
Aus diesem Anlass des „runden 
Jubiläums“ veranstaltete die Pfarre 
St. Josef am 3. September 2016 
ein Kirchweihfest. Betend zogen die 
Gläubigen aus dem ganzen Stadtge-
biet von der Pfarrkirche St. Josef hi-
nauf zur Burschlkirche, wo der Kirch-
weihgottesdienst gefeiert wurde. 
Der Leiter des SR Landeck, Pfarrer 
Martin Komarek, stand dieser Feier 
vor. Er freute sich, dass es uns ein 
Anliegen war, dieses Jubiläum im 
Rahmen eines besonderen Gottes-
dienstes zu feiern und möchte die-
sen Gottesdienst von nun an jährlich 
begehen. Dieses Pestheiligtum ist 
in seiner Gesamtheit ein wertvolles 
Kunstwerk des Barock. Besonders 
erwähnenswert sind die drei Altäre, 
die alle aus dieser Zeit der Errich-
tung der Kirche stammen, und je-
den Kunstbegeisterten erfreuen. Die 
Burschlkirche erhielt zu den letzten 
Renovierungsarbeiten (1980-1990) 
einen eigenen Volksalter, der vom 
damaligen Generalvikar Dr. Klaus 
Egger am 13. April 1991 feierlich 
konsekriert wurde. Diese Renovie-
rungsarbeiten wurden intensiv von 
den Pfadfindern Landeck angeregt 
und vorangetrieben. Weit über die 
Stadtgrenzen bekannt und in lieber 

+Einteilung in Bruggen:
Mittwoch, 4.1. ab 09:00 
Wohnanlagen in der Brugg-
feldstraße und am Mühlkanal
Freitag, 6.1. ab 09:30
09:30 Bruggfeldstraße ab 
Kirche, Flirstraße, Innstraße, 
Stampfle bis Fam. Waldner, 
unterer Burschlweg, Prand-
tauerweg oberhalb Volks-
schule, untere Prandtauer-
siedlung, Perfuchsberg ab 
Grissemann bis Gasthaus, 
Perfuchsberg - Fam. Bock, 
Sailer bis Haslacher, Unter-
höfe bis Fam. Kraxner, 
Lochbödele  
Freitag, 6.1. ab 13:30 
Innstraße, oberer Burschl-
weg, Graf, Prandtauerweg 
unterhalb Volksschule, 
Leitenweg, obere Prandtau-
ersiedlung, Perfuchsberg ab 
Gasthaus bis Zappenhof, 
Bruggfeldstraße ab Kirche, 
Kreuzgasse
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mehreren kleinen Orten tätig. Seit 
September 2016 wirke ich nun als 
Vikar im Pastoralteam im Seelsor-
geraum Landeck mit. Ich wollte 
schon immer da arbeiten, wo es 
Priestermangel gibt. Daher rührt 
meine Entscheidung ins Ausland 
auszuwandern. Ich lese gerne gute 
Bücher und höre auch gerne ent-
weder Rock oder Reggae Musik. 
Ich liebe Wandern und Schifah-
ren und fahre auch gerne mit dem 
Fahrrad.  Ich esse auch gerne gut 
... was auch nicht zu übersehen ist 
; ) Mein Primizspruch lautet: „Nur 
in Umkehr und Ruhe liegt eure Ret-
tung, nur Stille und Vertrauen ver-
leihen euch Kraft.“ ( Jes 30,15).
 Ich hoffe, dass vor uns eine schö-
ne gemeinsame Zeit liegt. Ich wün-
sche euch alles Gute und Gottes 
Segen.                   Vikar Rafal Nowak

+ Miniausflug

Am 23. Oktober dieses Jahres 
machten sich 22 Minis aus allen 
drei Landecker Pfarren auf den Weg 
zum alljährlichen gemeinsamen Mi-
niausflug. Das Ziel unserer kleinen 
Reise war dieses Jahr die Churburg 
in Schluderns. Schon auf dem ge-
meinsamen Hinweg war die Stim-
mung überschwänglich. Als wir in 
Schluderns ankamen, erreichten 
wir nach einem kurzen Fußmarsch 
und einem Kennenlernspiel die 
Churburg - die Burg der Grafen von 
Trapp, wo wir sogleich eingelassen 
wurden. Bevor die Führung begann 
, konnten wir einen Blick in die Ja-
kobskapelle und den ehemaligen 
Burgkerker werfen. Ritterlich ein-
gestimmt begann nun die Führung. 
In den Arkadengängen bestaunten 
wir den wunderschön gestalteten 
Stammbaum der Burgherren und 
entdeckten verschiedene Fabeln, 
die künstlerisch dargestellt waren. 

Im Jakobszimmer konnten wir un-
ter anderem den ältesten noch 
erhaltenen Pilgermantel Europas 
bewundern! Im Ahnensaal wurden 
uns die ehemaligen Burgherrn vor-
gestellt. Dann ging es über Wehr-
gänge und verzweigte Wege hinab 
in die Rüstkammer, wo wir eine 
der größten Rüstsammlungen Eu-
ropas vorfanden und verschiedene 
Rüstungsteile auch selbst anpro-
bieren durften. Die Führung ende-
te in der alten Burgkapelle, welche 
später als Selchraum Verwendung 
fand, in der wir eine romanische 
Muttergottes-Statue mit Kind be-
staunen konnten. Nach der Füh-
rung machten wir uns auf den Weg 
zurück zum Bus, durchquerten 
Schluderns und machten dabei in 
der Pfarrkirche Halt, um miteinan-
der ein kurzes Gebet zu sprechen. 
Nun traten wir den Heimweg an, 
aber nicht ohne Einkehrschwung 
in einer italienischen Pizzeria. Ge-
stärkt und zufrieden erreichten wir 
abends wieder Landeck.

+Kloster Perjen: Eigentums-
verhältnisse nunmehr geklärt
Im heurigen Jahr wurde ein Vertrag 
zwischen dem Kapuzinerorden, der 
Pfarre Perjen, der Stadt Landeck 
und den weiteren neun Oberländer 
Gemeinden geschlossen, in dem 
die Eigentumsverhältnisse jener 
Liegenschaften neu geregelt wur-
den, die im Jahr 1929 den Kapu-
zinern unentgeltlich zur Verfügung 
gestellt wurden, um dort ein Klo-
ster samt dazugehörigem Garten 
zu errichten, und um als Seelsor-
ger im Ortsteil Perjen und auch im 
Dekanat Zams tätig zu sein. Zur 
Verfügung gestellt deshalb, weil es 
damals den Kapuzinern als Bettel-
orden kirchenrechtlich nicht gestat-

tet war, Eigentum zu besitzen. Im 
Falle einer Auflösung des Klosters 
Perjen durch die Kapuziner sollten, 
wie die Schlussbestimmungen des 
ursprünglichen Vertrages zeigen, 
die Liegenschaften für kirchliche 
oder caritative Zwecke bzw. für die 
Jugendarbeit genützt werden. 
In den Verhandlungen zwischen 
dem Kapuzinerorden und den Ge-
meinden ging es im Wesentlichen 
um zwei Bereiche: Einerseits um 
die Gartenflächen westlich und 
östlich der Kirche, die im jeweiligen 
10tel-Anteil der 10 Oberländer Ge-
meinden standen , andererseits um 
die Grundstücksflächen, auf denen 
die Kirche und das Kloster samt 
Nebengebäuden gebaut sind und 
im Eigentum der Stadtgemeinde 
Landeck standen. Die jeweiligen 
Interessen wurden wie folgt ausge-
glichen:
1. Die Grundflächen westlich der 
Kapuzinerkirche wurden bis auf 
einen Streifen entlang der Kirche 
von der Dienstbarkeit der Nutzung 
durch die Kapuziner freigestellt und 
damit wieder in den Besitz der Ei-
gentümer – der 10 Oberländer Ge-
meinden – zurückgegeben. Dafür 
gingen die Grundflächen östlich der 
Kapuzinerkirche in das Eigentum 
der Pfarre Perjen über, die ohne 
weitere Bedingungen ihre Eigen-
tumsrechte ausüben kann.
2. Obwohl aufgrund des Denk-
malschutzes und der Sonderwid-
mung der Kirche und des Klosters 
die jeweiligen Grundflächen, auf 
denen sie erbaut sind, nicht ver-
wertet werden können und damit 
auch keinen realen Verkehrswert 
haben, einigte sich der Orden und 
die Stadtgemeinde Landeck auf ei-
nen Kaufpreis von EUR 65.000,-, 
zu dem die Pfarre Perjen die Grund-
stücke von der Stadtgemeinde er-
wirbt und ins alleinige Eigentum 
der Pfarre übernimmt. 
Als Pfarrer der Pfarre Perjen bin 
ich sehr froh und dankbar, dass die 
Besitzverhältnisse nunmehr geklärt 
sind und ich möchte allen Beteilig-
ten für ihre Bereitschaft danken, 
dieser schwierigen Situation zu 
einer guten Lösung zu verhelfen. 

+ Rorategottesdienste im
   Seelsorgeraum Landeck
Roraten werden am Dienstag in 
Bruggen (19:00 Uhr), am Mittwoch 
in Perjen (06:00 Uhr), am Donners-
tag in Maria Himmelfahrt (06:00 
Uhr) und am Freitag in Bruggen 
(19:00 Uhr) gefeiert. In Maria Him-
melfahrt wird am Mittwoch die Hl. 
Messe um 19:00 Uhr gefeiert.
 
+ Bußgottesdienste
 Wir sind nicht vollkommen. Je-
der von uns nimmt Schattenseiten 
und Ungutes in sich wahr. Sich als 
Sünder wahrzunehmen und sich 
als Sünder zu bekennen, befreit!  
Jesus ist gekommen, die Sünder 
zu rufen, nicht die Gerechten.
Vor jeder kirchlichen Festzeit sind 
die Christen eingeladen, Versöh-
nung und Vergebung zu empfan-
gen, sich für Gottes Gnade und 
Handeln zu öffnen, um bereit zu 
sein für das große Weihnachtsge-
schenk – Gott wird Mensch, er 
wird unser Bruder!

Am 14. Dezember ab 18:30 Uhr 
Anbetung und Beichte in Maria 
Himmelfahrt, um 19:00 Uhr Buß-
gottesdienst. Am 16. Dezember 
ab 18:30 Uhr Anbetung und 
Beichte in Perjen, um 19:00 Uhr 
Bußgottesdienst. Am 21. Dezem-
ber um 19:00 Uhr Bußfeier mit 
Beichtmöglichkeit in Bruggen.

+ Friedenslicht
Ab dem 3. Advent-
sonntag können in 
der Kirche die feu-
ersicheren Bethle-
hemlichter gegen 
eine Spende von 
Euro 2,50 abgeholt 
werden. Am Heili-
gen Abend brennt 
das Friedenslicht 
den ganzen Tag 
über in jeder Kir-

che. Sie können es in Ihre Familie 
holen.

+ Weihnachtskarte
   „Anbetung der Könige“

 Zur Unterstützung der Restau-
rierungskosten der Stadtpfarrkirche 
Maria Himmelfahrt in Landeck kön-
nen Sie die neue Weihnachtskarte 
„Anbetung der Könige“, die einen 
Ausschnitt aus dem Schrofensteinal-
tar zeigt, im Pfarrbüro erwerben. Die 
Faltkarte ist in Hochglanzoptik aus-
geführt und mit Kuvert in Cellophan 
verpackt. Sie enthält im Innenteil ei-
nen weihnachtlichen Text aus der Hl. 
Schrift. 
Staffelpreise:  1 Stk. € 3,50, ab 10 
Stk. € 3,20, ab 20 Stk. € 2,90, ab 30 
Stk. € 2,60, ab 40 Stk. € 2,30.
Sie können die Karten zu den Büro-
zeiten im Pfarrbüro erwerben oder, 
bei größeren Mengen, telefonisch           
(0 54 42 / 62 5 23) oder per Mail 
(pfarre.landeck-stadt@dibk.at) bestellen.

+ Unser Vikar Rafal Nowak
   stellt sich vor

 Geboren wurde ich 1976 in Li-
manowa – Südpolen. Nach dem 
Theologiestudium und einem Aus-
landssemester in Petersburg wur-
de ich im Jahre 2002 im Bistum 
Tarnow zum Priester geweiht und 
war danach 3 Jahre im Heimat-
bistum als Vikar tätig. 2006 habe 
ich eine Priesterstelle in Deutsch-
land angenommen. Ab 2013 war 
ich in Osttirol als Pfarrprovisor in 

Neues aus dem Seelsorgeraum ...
Mit jenen Grundflächen, die nun-
mehr im Eigentum der Pfarre Perjen 
stehen, hat sie auch weiterhin die 
Möglichkeit, ihrem kirchlichen Auf-
trag im Dienst an den Menschen 
nachzukommen. So bleiben Kirche 
und Kloster nach wie vor das Zen-
trum kirchlichen und gesellschaft-
lichen Lebens in Perjen, von wo 
auch in Zukunft kräftige Impulse 
ausgehen werden. 
                           Pfr. Mag. Martin Komarek

+Katechesen am Sonntag 
Im kommenden Jahr werden regel-
mäßig am Sonntagnachmittag im 
Pfarrsaal der Pfarre Maria Himmel-
fahrt „Katechesen am Sonntag“ 
angeboten. Die Veranstaltung be-
ginnt um 15:00 Uhr. Verschiedene 
Priester aus unserem Dekanat wer-
den zu Themen des christlichen 
Glaubens und Lebens kurze Vorträ-
ge halten und mit den Teilnehmern 
darüber ins Gespräch kommen.
Anschließend gibt es die Möglich-
keit der Anbetung und Beichte in 
der Stadtpfarrkirche.
 
+Liebe Freunde
   des Alten Widums!
Anfang November konnte das 
Kath. Bildungswerk  im Haus der 
Begegnung ein Jubiläum feiern. 
Seit 70 Jahren werden Bildungs-
veranstaltungen für Erwachsene 
in ganz Tirol angeboten. Es sind 
ca. 150 ehrenamtliche Bildungs-
werkleiterInnen und Mitarbeite-
rInnen im Einsatz. In seinen 70 
Jahren kann das KBW beeindru-
ckende Zahlen vorweisen: 67.332 
Veranstaltungen und mehr als 3 
Millionen Teilnehmende. Durch die 
Unterstützung des KBW (die Aus-
wahl an Referenten und Themen  
ist groß) können wir auch im Alten 
Widum immer wieder interessante 
Veranstaltungen zu unterschied-
lichen  Themen anbieten.

Was gibt es Neues aus der Pfarre Bruggen ...
Erinnerung sind die legendären Ju-
gendmessen in der Burschlkirche, 
die von P. Clemens Neurauter OFM 
Cap initiiert wurden und über viele 
Jahre zum fixen Bestandteil des li-
turgischen Lebens in Landeck ge-
hörten, ebenso die Roratemessen an 
den Adventsonntagen, die bis in un-
sere Zeit weitergeführt werden.
Zur Burschlkirche machen wir von 
der Pfarre St. Josef seit 1967 die 
Bittgänge zu den Bitttagen, und seit 
1978 die monatlichen Wallfahrten 
zum Fatimatag (jeweils um den 13. 
jeden Monats von April bis Oktober). 
Bei jeder dieser Wallfahrten feiern 
wir dort auch die Hl. Messe.   M. Kain  

+ Kinderweihnacht
   in der Pfarre Bruggen
   Es begann vor zehn Jahren mit ei-
ner Bitte: Die Wortgottesdienstlei-
ter Alfred Krismer und Annemarie 
Sailer planten bei der Kinderweih-
nacht am Heiligen Abend eine Er-
zählung über das wärmende Licht 
einer Kerze. Dazu wäre es schön, 
wenn jedes Kind ein kleines Licht 
mit nach Hause nehmen könnte. 
Dies war die erste „Laternenakti-
on“ für die Kinderweihnacht der 
Bastelrunde Lochbödele. Für das 
kommende Jahr wurden bereits im 
Spätsommer Pläne über das Ausse-
hen und die Gestaltung des weih-
nachtlichen Lichts geschmiedet. 
Für die Kinderweihnacht 2016 
fertigen wir somit das 11. Mal ein 
Weihnachtslicht und sind inzwi-
schen bei der stolzen Zahl von 180 
Stück angekommen. Von Septem-
ber bis Ende November treffen wir 
uns wöchentlich zum Laternen-Ba-
stelabend und arbeiten sehr fleißig. 
Auch der gesellige Teil kommt na-
türlich nicht zu kurz und so tun uns 
diese gemeinsamen Abende auch 
für unsere Zusammengehörigkeit 
sehr wohl. Seit diesen Anfängen im 
Jahr 2006 ist die Kinderweihnacht 
in unserer Pfarre jedes Mal ein 
schönes und friedliches Miteinan-
der mit den so zahlreichen Kirchen-
besuchern, mit den Wortgottes-
dienstleitern Alfred und Annemarie 
und besonders auch mit dem Ju-
gendchor Stella Voce, der uns mu-
sikalisch immer so schön begleitet. 
Wir alle freuen uns jedes Jahr er-
neut auf die Heilige Nacht und die 
Geburt des Jesuskindes und dürfen 
sie gemeinsam mit vielen Kindern 
und Familien bei der Kinderweih-
nacht beginnen und feiern. E. Pfisterer

+ 360 Jahre Burschlkirche

An der Stelle - wo seit den großen 
Pestepidemien der letzten Jahrhun-
derte ein Pestfriedhof ist, am „Bur-
schl“ - einer Anhöhe im Stadtgebiet 
- wurde zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts die Burschlkirche errichtet, ge-
weiht den Pestheiligen Sebastian, 
Pirmin und Rochus. Die Kirchweihe 
fand am 29. August 1656 statt. 
Aus diesem Anlass des „runden 
Jubiläums“ veranstaltete die Pfarre 
St. Josef am 3. September 2016 
ein Kirchweihfest. Betend zogen die 
Gläubigen aus dem ganzen Stadtge-
biet von der Pfarrkirche St. Josef hi-
nauf zur Burschlkirche, wo der Kirch-
weihgottesdienst gefeiert wurde. 
Der Leiter des SR Landeck, Pfarrer 
Martin Komarek, stand dieser Feier 
vor. Er freute sich, dass es uns ein 
Anliegen war, dieses Jubiläum im 
Rahmen eines besonderen Gottes-
dienstes zu feiern und möchte die-
sen Gottesdienst von nun an jährlich 
begehen. Dieses Pestheiligtum ist 
in seiner Gesamtheit ein wertvolles 
Kunstwerk des Barock. Besonders 
erwähnenswert sind die drei Altäre, 
die alle aus dieser Zeit der Errich-
tung der Kirche stammen, und je-
den Kunstbegeisterten erfreuen. Die 
Burschlkirche erhielt zu den letzten 
Renovierungsarbeiten (1980-1990) 
einen eigenen Volksalter, der vom 
damaligen Generalvikar Dr. Klaus 
Egger am 13. April 1991 feierlich 
konsekriert wurde. Diese Renovie-
rungsarbeiten wurden intensiv von 
den Pfadfindern Landeck angeregt 
und vorangetrieben. Weit über die 
Stadtgrenzen bekannt und in lieber 

+Einteilung in Bruggen:
Mittwoch, 4.1. ab 09:00 
Wohnanlagen in der Brugg-
feldstraße und am Mühlkanal
Freitag, 6.1. ab 09:30
09:30 Bruggfeldstraße ab 
Kirche, Flirstraße, Innstraße, 
Stampfle bis Fam. Waldner, 
unterer Burschlweg, Prand-
tauerweg oberhalb Volks-
schule, untere Prandtauer-
siedlung, Perfuchsberg ab 
Grissemann bis Gasthaus, 
Perfuchsberg - Fam. Bock, 
Sailer bis Haslacher, Unter-
höfe bis Fam. Kraxner, 
Lochbödele  
Freitag, 6.1. ab 13:30 
Innstraße, oberer Burschl-
weg, Graf, Prandtauerweg 
unterhalb Volksschule, 
Leitenweg, obere Prandtau-
ersiedlung, Perfuchsberg ab 
Gasthaus bis Zappenhof, 
Bruggfeldstraße ab Kirche, 
Kreuzgasse



Advent: eine Zeit, 
Mensch zu werden

   „Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt: erst eins, dann zwei, dann 
drei, dann vier: dann steht das 
Christkind vor der Tür!“ – so ha-
ben es uns die Eltern in der Kind-
heit gelehrt und in uns die Vorfreu-
de auf das Weihnachtsfest – und 
natürlich auch auf die weihnacht-
liche Bescherung am Hl. Abend ge-
weckt. Viele Bräuche machen den 
Advent zu einer Zeit, die dazu ein-
lädt, etwas kürzer zu treten, mehr 
Zeit für die Familie und Freunde 
zu haben und unseren christlichen 
Glauben intensiver zu leben: 
Der Adventkranz, das Bethlehem-
Licht, die Barbarazweige, der Ni-
kolausabend, die Roratemessen, 
das Fest Mariä Empfängnis, aber 
auch das Lebkuchen- und Kekse-
Backen, der Adventkalender und 
vieles andere mehr. Letztlich zielt 
aber alles auf das Geheimnis der 
Menschwerdung Gottes  hin, mit 
der die Geschichte der Menschheit 
zur Heilsgeschichte wurde und das 
Licht von Bethlehem seither auch 
die dunkelsten Stunden unserer 
Existenz mit Hoffnung erfüllt. 
Die Feier der Hauskirche an den 
Nachmittagen der Adventsonn-
tage möchte diesem Geheimnis 
von Weihnachten Raum geben im 
Familien- und Freundeskreis. Die 
Erfahrung, miteinander singen und 
beten zu können, sich auszutau-

schen über den Glauben und die 
Hoffnung, die uns erfüllt, gehört 
zu den kostbarsten Elementen der 
Adventszeit, die intensive Gemein-
schaft und Freude schenken kön-
nen und das Bewusstsein, gemein-
sam auf dem Weg zum Kind von 
Betlehem zu sein. 
Die Sehnsucht nach Gemeinschaft, 
nach einer gemeinsamen Sinner-
fahrung, nach einem Adventri-
tual, das hilft, an den religiösen 
Erfahrungen der Kindheit anzu-
knüpfen, führt viele Menschen zu 
den Christkindl-Märkten, wo man 
zwischen Glühweinbuden und Ge-
schenkläden, bei gebratenen Ka-

stanien, Kiachln und Zuckerwatte 
Freunde und Bekannte trifft, mit ih-
nen Zeit verbringt, einander einlädt 
und zuprostet, wo man aber auch 
darüber nachdenkt, wie man Men-
schen, die man gern hat, durch ein 
passendes Geschenk eine Freude 
bereiten kann. Hat dies nicht auch 
mit der Sehnsucht nach der eige-
nen Menschwerdung zu tun?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

+ alle wichtigen 
  Informationen aus 
 dem Seelsorgeraum
 
+ alle wichtigen Termine
  aus Bruggen auf einen Blick

+ Neues aus der Pfarre   
 Bruggen

Menschwerden mit dem Kind 
von Bethlehem: in den advent-
lichen Bräuchen, in den Rora-
ten und Gottesdiensten, in den 
Familienfeiern daheim um Ad-
ventkranz, Krippe und Christ-
baum. Begegnung mit Jesus, 
die Freude und Frieden schenkt, 
Frieden, den die Engel über den 
Feldern von Bethlehem verhei-
ßen haben. Das wünsche ich 
allen Leserinnen und Lesern 
im Namen der Seelsorgerinnen 
und Seelsorger unseres Seel-
sorgeraumes Landeck.

                         Pfarrer Martin  Komarek
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Besondere Gottesdienste in Bruggen bis Feber 2017

Wir 

trauern

um ...

Oktober  Rosa Wohlfarter
  Monika Hotz

November  Annemarie Röck
  Walter Gaugg

Herr, schenke ihnen 
die ewige Freude!

November:
* Lynette Gabriella  
   Tochter von 
   Elisabeth & Alexander Rohne

Der hl. Schutzengel behüte sie!

Beschenkt mit 

Gottes Leben 

in der Taufe ...

Die nächsten Tauftermine 
in Bruggen:

28. Jänner 2017
25. Februar 2017
25. März 2017
29. April 2017
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        Bruggen
November
Samstag, 26. 11. 17:30 Adventkranzweihe
Sonntag, 27. 11. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Anna-Lena Schnegg – Erster Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe mit Adventkranzweihe 
  19:00 Hl. Messe mit Adventkranzweihe
Dienstag, 29. 11. 19:00 Rorate
Dezember
Donnerstag,  1. 12. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 2. 12. 19:00 Rorate - Herz Jesu Freitag - Hl. Messe - 18:30 Beichte/Anbetung 
Sonntag, 4. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche - Mitanond – Zweiter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe - nach der Hl. Messe Besuch des Hl. Nikolaus auf dem Vorplatz mit Agape
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 6. 12. 19:00 Rorate 
Donnerstag, 8. 12. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria
  08:30 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Freitag, 9. 12. 18:30 Anbetung und Beichte
  19:00 Rorate
Sonntag, 11. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Gospelchor – Dritter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe - Sammlung Bruder & Schwester in Not
  17:00 Bruggner Adventsingen - anschl. Agape     
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 13. 12.  19:00 Rorate
Donnerstag, 15. 12. 17:00 Kindermesse 
Freitag, 16. 12. 18:30 Anbetung und Beichte 
  19:00 Rorate
Samstag, 17. 12. 18:00 Adventkonzert gestaltet vom Ensemble Brass Selection
Sonntag, 18. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Gesang & Instrumental – Vierter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe 
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 20. 12. 19:00 Rorate 
Mittwoch, 21.12. 08:45 Hl. Messe HAK/HLW 
  19:00 Bußfeier mit Beichtgelegenheit
Donnerstag, 22. 12. 08:00 Hl. Messe VS Bruggen 
  17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 23. 12. 18:30 Anbetung und Beichte
  19:00 Rorate
Samstag, 24. 12. 08:00 Rorate / Hl. Abend
  16:30 Kinderweihnacht
  00:00 Mette - gestaltet vom Kirchenchor
Sonntag, 25. 12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
  19:00 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor

        ... weitere Termine auf der Rückseite

Bitte – Danke in Bruggen
Wir möchten uns wieder recht
herzlich bei allen bedanken, die
bei folgenden Sammlungen
gespendet haben:

+ Sammlung Priesterseminar
      € 130,00
+ Sonntag der Weltkirche
    (Missionssonntag)
      € 508,05
+ Caritas-Elisabeth-Sammlung
      €  695,12

Wir bitten auch weiterhin um Ihre 
Bereitschaft zu helfen.

... übrigens – die nächsten Pfarrnachrichten erscheinen Anfang Februar

Pfr. Martin Komarek, Tel. 0 676 / 87 307 607, m.komarek@mynet.at 
Pfarre Maria Himmelfahrt: Birgit Pöll, Tel. 62 5 23, pfarre.landeck-stadt@dibk.at
Pfarre Perjen: Bernadette Dapoz, Tel. 62 4 50, pfarre.landeck-perjen@dibk.at 
Pfarre Bruggen: Lisi Pfisterer, Tel. 62 8 08, 0 676 / 87 30 76 08, pfarre.landeck.bruggen@gmx.at
Diakon Peter Thaler, 63 6 48, 0 664 / 23 01 715, wt.thaler.peter@aon.at 
Pastoralassistent Gunther-Maria Ehlers, Tel. 0 676 / 87 307 695, gunther-maria.ehlers@dibk.at 
Vikar Rafal Nowak - Tel. 0 676 / 87 30 76 87, pfarre@gmx.at

Weitere Informationen finden Sie auf ... www.pfarren-landeck.at
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Montag, 26. 12. Fest des Hl. Stephanus
  08:30 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Mittwoch, 28. 12. Fest der unschuldigen Kinder
  17:00 Wortgottesdienst
Samstag, 31. 12. 19:00 Jahresschlusswortgottesdienst
Jänner
Sonntag, 1. 1. Hochfest der Gottesmutter Maria
  19:00 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Dienstag, 3. 1. 19:00 Hl. Messe
Freitag, 6. 1. 08:30 Hl. Messe / Erscheinung des Herrn - gestaltet vom Kirchenchor
  Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 8. 1. 08:30 Hl. Messe / Taufe des Herrn
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 10. 1. 19:00 Hl. Messe
Donnerstag, 12. 1. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 13. 1. 19:00 Hl. Messe
Sonntag, 15. 1. 08:30 Hl. Messe - Erstkommunionvorstellgottesdienst
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 17. 1. 19:00 Hl. Messe / Weltgebetsoktav für die Einheit der Christen 
  19:00 Ökumenischer Wortgottesdienst in Perjen
Donnerstag, 19. 1. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 20. 1. 19:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche
  19:00 Hl. Messe in der Burschlkirche / Fabian, Sebastian
Sonntag, 22. 1. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 24. 1. 19:00 Hl. Messe
Donnerstag, 26. 1. 17:00 Kindermesse
Freitag, 27. 1. 19:00 Hl. Messe
Sonntag, 29. 1. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 31. 1. 19:00 Hl. Messe
Februar
Donnerstag, 2. 2. 17:00 Kinderwortgottesdienst / Maria Lichtmess
Freitag, 3. 2. 19:00 Hl. Messe mit Kerzenopfergang – 
  Hl. Blasius / Maria Lichtmess mit Blasiussegen,
  18:30 Beichte
Sonntag, 5. 2. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Wortgottesdienst

Das Pfarrbüro ist vom 24. 12. 2016 bis 08. 01. 2017 geschlossen. 

Ein gesegnetes Geburtsfest unseres Herrn und Erlösers 
Jesus Christus und ein gesegnetes Neues Jahr 2017
wünschen die pastoralen Mitarbeiter im Seelsorgeraum Landeck

AUSGABE BRUGGEN
AUSGABE BRUGGEN



Advent: eine Zeit, 
Mensch zu werden

   „Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt: erst eins, dann zwei, dann 
drei, dann vier: dann steht das 
Christkind vor der Tür!“ – so ha-
ben es uns die Eltern in der Kind-
heit gelehrt und in uns die Vorfreu-
de auf das Weihnachtsfest – und 
natürlich auch auf die weihnacht-
liche Bescherung am Hl. Abend ge-
weckt. Viele Bräuche machen den 
Advent zu einer Zeit, die dazu ein-
lädt, etwas kürzer zu treten, mehr 
Zeit für die Familie und Freunde 
zu haben und unseren christlichen 
Glauben intensiver zu leben: 
Der Adventkranz, das Bethlehem-
Licht, die Barbarazweige, der Ni-
kolausabend, die Roratemessen, 
das Fest Mariä Empfängnis, aber 
auch das Lebkuchen- und Kekse-
Backen, der Adventkalender und 
vieles andere mehr. Letztlich zielt 
aber alles auf das Geheimnis der 
Menschwerdung Gottes  hin, mit 
der die Geschichte der Menschheit 
zur Heilsgeschichte wurde und das 
Licht von Bethlehem seither auch 
die dunkelsten Stunden unserer 
Existenz mit Hoffnung erfüllt. 
Die Feier der Hauskirche an den 
Nachmittagen der Adventsonn-
tage möchte diesem Geheimnis 
von Weihnachten Raum geben im 
Familien- und Freundeskreis. Die 
Erfahrung, miteinander singen und 
beten zu können, sich auszutau-

schen über den Glauben und die 
Hoffnung, die uns erfüllt, gehört 
zu den kostbarsten Elementen der 
Adventszeit, die intensive Gemein-
schaft und Freude schenken kön-
nen und das Bewusstsein, gemein-
sam auf dem Weg zum Kind von 
Betlehem zu sein. 
Die Sehnsucht nach Gemeinschaft, 
nach einer gemeinsamen Sinner-
fahrung, nach einem Adventri-
tual, das hilft, an den religiösen 
Erfahrungen der Kindheit anzu-
knüpfen, führt viele Menschen zu 
den Christkindl-Märkten, wo man 
zwischen Glühweinbuden und Ge-
schenkläden, bei gebratenen Ka-

stanien, Kiachln und Zuckerwatte 
Freunde und Bekannte trifft, mit ih-
nen Zeit verbringt, einander einlädt 
und zuprostet, wo man aber auch 
darüber nachdenkt, wie man Men-
schen, die man gern hat, durch ein 
passendes Geschenk eine Freude 
bereiten kann. Hat dies nicht auch 
mit der Sehnsucht nach der eige-
nen Menschwerdung zu tun?

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

+ alle wichtigen 
  Informationen aus 
 dem Seelsorgeraum
 
+ alle wichtigen Termine
  aus Bruggen auf einen Blick

+ Neues aus der Pfarre   
 Bruggen

Menschwerden mit dem Kind 
von Bethlehem: in den advent-
lichen Bräuchen, in den Rora-
ten und Gottesdiensten, in den 
Familienfeiern daheim um Ad-
ventkranz, Krippe und Christ-
baum. Begegnung mit Jesus, 
die Freude und Frieden schenkt, 
Frieden, den die Engel über den 
Feldern von Bethlehem verhei-
ßen haben. Das wünsche ich 
allen Leserinnen und Lesern 
im Namen der Seelsorgerinnen 
und Seelsorger unseres Seel-
sorgeraumes Landeck.

                         Pfarrer Martin  Komarek

Dezember 2016 / Jänner 2017 S e e l s o r g e r a u m  L a n d e c k
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Besondere Gottesdienste in Bruggen bis Feber 2017

Wir 

trauern

um ...

Oktober  Rosa Wohlfarter
  Monika Hotz

November  Annemarie Röck
  Walter Gaugg

Herr, schenke ihnen 
die ewige Freude!

November:
* Lynette Gabriella  
   Tochter von 
   Elisabeth & Alexander Rohne

Der hl. Schutzengel behüte sie!

Beschenkt mit 

Gottes Leben 

in der Taufe ...

Die nächsten Tauftermine 
in Bruggen:

28. Jänner 2017
25. Februar 2017
25. März 2017
29. April 2017
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        Bruggen
November
Samstag, 26. 11. 17:30 Adventkranzweihe
Sonntag, 27. 11. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Anna-Lena Schnegg – Erster Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe mit Adventkranzweihe 
  19:00 Hl. Messe mit Adventkranzweihe
Dienstag, 29. 11. 19:00 Rorate
Dezember
Donnerstag,  1. 12. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 2. 12. 19:00 Rorate - Herz Jesu Freitag - Hl. Messe - 18:30 Beichte/Anbetung 
Sonntag, 4. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche - Mitanond – Zweiter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe - nach der Hl. Messe Besuch des Hl. Nikolaus auf dem Vorplatz mit Agape
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 6. 12. 19:00 Rorate 
Donnerstag, 8. 12. Hochfest der ohne Erbsünde empfangenen Jungfrau und Gottesmutter Maria
  08:30 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Freitag, 9. 12. 18:30 Anbetung und Beichte
  19:00 Rorate
Sonntag, 11. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Gospelchor – Dritter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe - Sammlung Bruder & Schwester in Not
  17:00 Bruggner Adventsingen - anschl. Agape     
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 13. 12.  19:00 Rorate
Donnerstag, 15. 12. 17:00 Kindermesse 
Freitag, 16. 12. 18:30 Anbetung und Beichte 
  19:00 Rorate
Samstag, 17. 12. 18:00 Adventkonzert gestaltet vom Ensemble Brass Selection
Sonntag, 18. 12. 06:00 Rorate in der Burschlkirche – Gesang & Instrumental – Vierter Adventsonntag
  08:30 Hl. Messe 
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 20. 12. 19:00 Rorate 
Mittwoch, 21.12. 08:45 Hl. Messe HAK/HLW 
  19:00 Bußfeier mit Beichtgelegenheit
Donnerstag, 22. 12. 08:00 Hl. Messe VS Bruggen 
  17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 23. 12. 18:30 Anbetung und Beichte
  19:00 Rorate
Samstag, 24. 12. 08:00 Rorate / Hl. Abend
  16:30 Kinderweihnacht
  00:00 Mette - gestaltet vom Kirchenchor
Sonntag, 25. 12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
  19:00 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor

        ... weitere Termine auf der Rückseite

Bitte – Danke in Bruggen
Wir möchten uns wieder recht
herzlich bei allen bedanken, die
bei folgenden Sammlungen
gespendet haben:

+ Sammlung Priesterseminar
      € 130,00
+ Sonntag der Weltkirche
    (Missionssonntag)
      € 508,05
+ Caritas-Elisabeth-Sammlung
      €  695,12

Wir bitten auch weiterhin um Ihre 
Bereitschaft zu helfen.

... übrigens – die nächsten Pfarrnachrichten erscheinen Anfang Februar

Pfr. Martin Komarek, Tel. 0 676 / 87 307 607, m.komarek@mynet.at 
Pfarre Maria Himmelfahrt: Birgit Pöll, Tel. 62 5 23, pfarre.landeck-stadt@dibk.at
Pfarre Perjen: Bernadette Dapoz, Tel. 62 4 50, pfarre.landeck-perjen@dibk.at 
Pfarre Bruggen: Lisi Pfisterer, Tel. 62 8 08, 0 676 / 87 30 76 08, pfarre.landeck.bruggen@gmx.at
Diakon Peter Thaler, 63 6 48, 0 664 / 23 01 715, wt.thaler.peter@aon.at 
Pastoralassistent Gunther-Maria Ehlers, Tel. 0 676 / 87 307 695, gunther-maria.ehlers@dibk.at 
Vikar Rafal Nowak - Tel. 0 676 / 87 30 76 87, pfarre@gmx.at

Weitere Informationen finden Sie auf ... www.pfarren-landeck.at
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Montag, 26. 12. Fest des Hl. Stephanus
  08:30 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Mittwoch, 28. 12. Fest der unschuldigen Kinder
  17:00 Wortgottesdienst
Samstag, 31. 12. 19:00 Jahresschlusswortgottesdienst
Jänner
Sonntag, 1. 1. Hochfest der Gottesmutter Maria
  19:00 Hl. Messe - gestaltet vom Kirchenchor
Dienstag, 3. 1. 19:00 Hl. Messe
Freitag, 6. 1. 08:30 Hl. Messe / Erscheinung des Herrn - gestaltet vom Kirchenchor
  Aussendung der Sternsinger
Sonntag, 8. 1. 08:30 Hl. Messe / Taufe des Herrn
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 10. 1. 19:00 Hl. Messe
Donnerstag, 12. 1. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 13. 1. 19:00 Hl. Messe
Sonntag, 15. 1. 08:30 Hl. Messe - Erstkommunionvorstellgottesdienst
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 17. 1. 19:00 Hl. Messe / Weltgebetsoktav für die Einheit der Christen 
  19:00 Ökumenischer Wortgottesdienst in Perjen
Donnerstag, 19. 1. 17:00 Kinderwortgottesdienst
Freitag, 20. 1. 19:00 Hl. Messe in der Pfarrkirche
  19:00 Hl. Messe in der Burschlkirche / Fabian, Sebastian
Sonntag, 22. 1. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Hl. Messe
Dienstag, 24. 1. 19:00 Hl. Messe
Donnerstag, 26. 1. 17:00 Kindermesse
Freitag, 27. 1. 19:00 Hl. Messe
Sonntag, 29. 1. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Wortgottesdienst
Dienstag, 31. 1. 19:00 Hl. Messe
Februar
Donnerstag, 2. 2. 17:00 Kinderwortgottesdienst / Maria Lichtmess
Freitag, 3. 2. 19:00 Hl. Messe mit Kerzenopfergang – 
  Hl. Blasius / Maria Lichtmess mit Blasiussegen,
  18:30 Beichte
Sonntag, 5. 2. 08:30 Hl. Messe
  19:00 Wortgottesdienst

Das Pfarrbüro ist vom 24. 12. 2016 bis 08. 01. 2017 geschlossen. 

Ein gesegnetes Geburtsfest unseres Herrn und Erlösers 
Jesus Christus und ein gesegnetes Neues Jahr 2017
wünschen die pastoralen Mitarbeiter im Seelsorgeraum Landeck
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